
X. Verbrauchsberechmmgen. 133

4. Biervcrbrauch im Zollgebiet des Deutsche» Reichs (einschließlich Luxemburgs) 

für die Etatsjabrc 1872 bis 1882/83.')

(Statistik des Deutsche» Reichs Bd. VIII. S. I. 14 u. S. IV. 1 - Bb. XIV. S. III. 66/ Bd. XX. S. VI. I / 
Bd. XXV. Augustheft 1877 S. 1/ Bd. XXX. Septemberheft 1878 S. 11/ Bd. XXXVII. Novemberheft 
1879 S. 1'/ Bd. XI.III. S. XI. 29/ Bd. XDVIII. S. X. 153/ Bd. I.III. S. X. 202 u. Bd. I.IX. S.XI. 51.)
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1 2 3 4 5 u 7

1872 ........................ 33 545 53 33 598 296 33 302 81,4

1873 ....................... 37 684 71 37 755 290 37 465 90, a

1874 ........................ 38 888 99 38 987 322 38 665 92,8

1875 ........................ 39 605 119 39 724 388 39 336 93,s

1876 ........................ 39 508 132 39 640 573 39 067 91,7

1877/78 .................... 38 921 115 39 036 660 38 376 88, s

1878/79 .................... 38 811 103 38 914 676 38 238 87,r>

1879/80 .................... 37 243 87 37 330 680 36 650 82,»

1880/81 .................... 38 572 94 38 666 855 37 8II 84,«

1881/82 .................... 39 109 96 39 205 984 38 221 85,o

1882/83 .................... 39 324 100 39 424 995 38 429 85,o

11 jähriger Durchschnitt . . . 38 282 87 38 388 «11 37 778 87,n

') Die im vorigen Jahrbuche veröffentlichten entsprechenden Zahlen stimmen mit obigen nicht genau überein, da in die letzteren auch 
die Viergewinnung in Luxemburg, das zum deutschen Zollgebiet gehört, also bei der Ein. und Ausfuhr mitbctheiligt ist, eingerechnet wurde. 
Auch die Ein« und Ausfuhrmengen sind für einige Jahre etwas anders berechnet.

2) Die Angaben beziehen sich für das Neichüsteuergebiet auf die Etatsjahre des Reichs (dabei ist das Vierteljahr vom I. Zanuar bis 
^ März 1877 unberücksichtigt geblieben), für vayern auf die Kalenderjahre 1872 bis 1882, für Württemberg auf die dortigen Finanz« 

jähre 1. Juli 1872/73 bis 1. Juli 1877/78, ferner (für 1878/79) auf die 9 Monate 1. Juli 1878 bis 31. März 1879 (wobei jedoch für 

das fehlende Vierteljahr ein entsprechender Zuschlag gemacht ist), sodann für die Zeit von 1879/80 ab auf die Reichs-Etatsjahre, für 

^aden auf die Steuerjahre vom 1. Dezember 1871 bis 30. November 1872 u. s. w. bis 30. November 1882.

2) Für die Darstellung der gesammten Biergewinnung sind die in der Uebersicht auf S. 45 mitgetheilten Produktionsmengen der 
einzelnen vrausteuergebiete unter Hinzurechnung der im Grvßherzvgthum Luxemburg gewonnenen viermengen addirt. Dabei wurde für die 

2ahre 1872 bis 1877 und für das erste Halbjahr 1878, während welcher in der bayerischen Pfalz die Bierbrauerei steuerfrei betrieben 

Wurde, um die Biererzeugung daselbst mit zu treffen, ein auf Schätzung beruhender Zuschlag von im Jahre: 600 0001,1, im Halbjahre 

^78: 300 0001»! gemacht.

«) Die Zahlen für die Ein« und Ausfuhr sind den in der -Statistik des Deutschen Reichs- enthaltenen Jabresnachweisen über den 

auswärtigen Waarenverkehr des deutschen Zollgebiets entnommen, dabei sind jedoch seit 187//78 die Ergebnisse des ersten Quartais des 

betreffenden Kalenderjahres in Abzug, dagegen die Ergebnisse des ersten Quartals des folgenden Kalenderjahres in Zugang gebracht. Die 

'N der vorgedachten Quelle nachgewiesenen Gewichte sind unter Annahme einer Durchschnitt-tara von 24»/« in netto und sodann unter der 

weiteren Annahme, daß 1 Iil Bier ohne Faß ein Gewicht von 100 kß habe, in Maß umgerechnet.

Vergl im Abschnitt VI. die Uebersichten 3 tt. (^. über die Biergewinnung und im Abschnitt X V. diejenige über die steuerliche Be. 
beutung des Bierverbrauchs.


